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Das acbt und dreißigste CaSicel
EinumschlaZin Halß-Zeschwüren.

ssMische baumöl und gute frische butter/ ieoes 2 loch unter einander/ netze
-^ ein wollnes tüchlein darein/ und lege es warm um denhaA
^1.42. Hin gurgel'wasser wider entzündeten halß.
Gurgele dich fieißig mit deinem eigenen min, so bald du ihn gelassen Haff.
N.43. lLin ander mittel wider dösen halß.
Ä5 .nn du deine strümpffe ausgezogen hast/ so binde sie um den halß.
dl.44. Nn Zurgel-wasier wider bösen halß,
V!!sihegersten^wassermitrosenchonig/ und gurgele dich damit.
N.45. Nn umsidlag wider dösen halß.
(zaß rockewmchl in milch sieden, zuletzt wirff,2 weisse liliemzwiebeln hins
^eiN/ mache einen brep daraus/ uno schlag ihn um.

Das acht und dreyßigste Capitel
Von der braune.

Innerlich.
(«Drücke den sasst aus Hausslaub/ mische eben so viel jungferchonigdazu>
"^und etwas gebrannte alaun, mmmdavon öffters etwas nnt c»nem süst
sencholtzHeckwn. L<^ie.
!^.?. Eine andere.

^limmrosenchonig/4loth/6i3mor,zloth/2lb,8rXc.iloth.
I^l.z. Hinrranck.
^toß 3 frische bachckrebse zu mus/ drücke sie durch ein tuch/ mische brw
^-^nellen^maulbeer^wasser darunter/ und trincke es auf? mahl aus.
N 4. Hine mirtur.
(>l)!MM ttasiperrosen<yrup/12 gran/bocks-blut/1 quentge«/ gntim. äig^.
»"ligran/ krebs^augen/1 scrupel/ carduidenedictenmasser/8 loth.
N.5- Ein cranck.
Aoche lindemblüthen in 3 kannen frisch brunnemwasserhalb ein/ und

^trinck es. Man kan auch eine quitte in stücken zerschneiden/ oder 2 loth
gartewdisteln dannne kochen lassen.
n.6. Eintranckwider die braune mit der rochen rühr.
cv?immquitten5wasser,ikanne/rothenwein/inössel/klettewwuchelklein

geschnitten/ 2 loth/die mittlere rinde einer jungen eiche/einesziemlichen
eyes groß/ laß es mit einander Z mahl aufwallen/ und erkalten.
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l^ 7' Ein anderer zu pesi zeir.
(>?imml frische quittt/ gartendistebwurtzel/; loch/ creutz-wurtzel, i loth/
^^frischbrunnen^wasser, 4kannen, laß den dritten theil einsieden / das
übrige trinck.
!<l.8. Ein anderer vor kmder.
c>? mm sauren kl«/i Hand voll/ quitten^ftsst/der in Honig und zucker gtt

sollen ist, i löffel voll/wasser, Mannen/ laß den dritten theil einsieden/
das übrige trinck.
diy. Einsassr.
c^immviol^safft/zloth/maulbeerisafft/ 2loth/ nuß-safft/ mohwsafft, w
^'desi lgth/ mische es/ und lecke öffters davon.

Aeusserlich.
dl.lv. Ein umsthlan.
?ssimm gepulvert schwalbenmest/ ^i. i. weissen hundsckoth/gleich viel/was
^ ^che mit Honig einen brey daraus, und leg es um den halß.
N.i i. Ein heilend saldlein.
«Tssimm viol-lvurtz/i quentgen, morrhe, i quentgen, alaun/1 scrupel/rosen-
^''Honig/4 loch. F>//MH^.
e^.12. Et« fäcklettt.
Wachsein sacklein oder eine wurst/ welche sich nm den halß schicket/ fülle

sie mit saltzMd lege sie warm um/wenn sie kalt ist/ lege eine ander e. um.

N.i 3. Ein Furgel - wasser.
^s?imm wegerichMätter/hasewNee, granatenlünde, iedes i Hand voll,
»"koche es in wasser biß aufein nössel/ drucke es durch, thue dazu brunel^
lencküchelgen/ 3 loth/ rosenchonig/maulbeer^syrup/ iedes? loth.
dl. 14. Ein anderes.
sssimm wegerichiwasser/1 halb pfund/ wein^eßig/2 loch/ weissen zucker,
^2 loth/ jenff- saamen, l quentgen/ gurgele dich damit warm. A,-

dl.15. Ein anderes.
Ierstoß 3 lebendige krebst/ thue dazu rosen Wasser, drücke es durch/ und
^gurgele dich damit.
1^.16. Ein anderes.
c>?imm wegerich>rothroseniftoschleich^wa<str/iedes 8 loth/ gequerlt ey^
'^''wciß/1^. 3. weissen zuckerkant, 3 quentgen. Haltesso lang im munde,
biß es warm wird/ und gieb es wieder von dir. H>ck«b<?V.

»
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172 Das acdt und dreißigste Tapil/el
d^.17. Ein anderes.
NiMlNbnineUen kraut/pappelN/haußlaub/ Mauerpfeffer/ rosen-blätter,

klapper rosen / kornblumen/ chamillen/ scabiosen/ jedes 4 Hände voll,
grüne w?lscke nuß-sHaalen/ 5 Hände voll/ saltz/ em wenig/ brunnen--wasser,
sovielnöthig/zieheesab.
!>l., 8. Ein reinigendgurgel.wasjer.
?^imm brunellen^kraut/ ehrenpreiß/ siilbcy/ jedes 1 Hand voll/ engelsüß,

süßholtz, jedes z loch/ alaun/ > quentgen/ rosen Honig/ 2 loch/ koche es in
Wasser. A//?//^?-.
n.19. Win Ä^strinßlrcndgurgelnVaj^er.
?s^tmmwelsche nuß^schaalen/ brombeerchlätter/llor, malv. grbor. rosen,

jedes 1 hällipffelgen/ laß es in wegerichwder lesch^wajser aufsieden/gieß
es durch, und thue dazu granaten.'zucker/ rosench>rup/quittemsafft/jedes
3 loch/ gib, ^rcec. ^ loth/ clignuc. 2 loch / brunellencküchlein/ iz quentgen.

!>l.:c>. WinzertheilendZurgel-waffer.
^lmmwegerichlwasser, i halb nöjsel/poley)wasser/4loth/isop betoniene

syrup/ jedes 2 loth/ 6>2nuc. 3 loth, brandtewein/1 loth. ^»>/<?»i//.
l^.21. Win errveicbender umscblaZ.
^imm M'iebew/ we/chemli°erße//?esaDi'Ft'/och///ttd,̂ v. 2. schwalben,

liest/1^, /. hotVunder.M'lche//Handvoll, koche es in dünnen bier/ thue
dazu wnssen hu^dsckoth/Uoth,weiß Miewöl/so viel nöchig zu einem muß.

bi 22. Win umscblag.
^';mm Honig/ dick eingekocht/10 loch/ rosenchonig/ 4 loch/ Zlb. xrXc. so

viel nöthig/ schlage es um den halß. M///o»»^.
N.2;. Win FurFel.wajser.
?^imm wegerich/provintz^rosen und gerste/ iel>es: Hand voll, laß es in ei¬

ner kanne wasser aufsieden/und gurgele-dichdamit.
l^.24. Ein pulner.
^laß durch eine röhre dem Patienten gepulverte wcgerichchlatter in den

mund.
I>1.25. Wine räucberuttF.
N)irffaqtstein aufglüende kohlen/ und laß den rauch durch einen trichter

in den mund gehen.
N 26. Win tlurgel.wasier.
^imm feigen/^l. 6 datteln/N.). chamillen/ steincklee, iedes 1 halbe Hand

voll, leinlsaamen/bockshornsaamen/iedes 2 loth; koche es in' kanne
wasser aufdie helffte, feige es durch/ thue dazu klein gepulvert schwalben-

nest,
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nest/MprrhM/iedes liquentgen/ saffran/iquentgen, rosenchonig/ 2 loch/
gurgele dich damit.
l^.27. Em Umschlag.
?^imm hollunderchlätter/ rochen kohl/ iedes lHand voll/ röste es mit ein

w 3nig Honig und butter/ und binde es össtel s warm um den halß.
N.28. Nn gurZel-wajser.
(^aß salpeter^küchelgen in wasser zergehen/ gurgele dich damit, hernach
^spühledenmundmitbrunellen^wasseraus.
^.29. Mnqurgel-rvasser.
^immeftls^koth/ einehandvoll/ rosen eßig. 6 loch/ lindenblüth-wasser/

eine kanne/ laßeseineFunde darinne liegen/ hernach drücke es durch
ein tuch/ 5 oder 6 mahl/ corrigir es alsdenn mit rosemwasser, biß es den
Übeln geschmack verlieret/ damit gurgele dich/ und laß es in magen
lauffen.
d^zo. <3iu anderes vor sicbsrvöcdnerinnen.
^lMM '5 frische dachckrebft/ saubere sie/ stoß sie in einem morse! gleichsam

zu wasser/thue lindenblüth<wasser/l kanne dazu/rühr es unter einander,
und laß es etliche stunden also stehen; thue hernach ein wenig weiß lilien-
wafjerd^U/ damitMsie sich gurgeln/ und allmckhttch m den halß hinun<l
ter lauffen lasten.
N31. Ein gurZel^vasier.
Schneide Möhren klein, koche sie in koffent, und gurgele dich steißig warmdamit.
N. 32. <^in anderes.
?f)imm rosen^wasser/ hoI1underMch<roasser, iedes 4loch/ maulbeer^safft/

hollunderisafft/iedeschalb loch/ pfasscnröhrgen-safft/1loch, starcken
brandtewew/1! loch/ salpeter-tuchlem/ 2 scrupel. Mlschees/ undgurgn
le dich offt damit.
d?.zz. <3m anderes.

thuedarzumaulbeerchfft/nuß saffd iedes 1 loth/ salpetercküchlein ^ loth.
Mische es/und gurgele dlch danm.
5l.z4. Ein anderes.
?^imm isop/wegebreit/ iedes ihm) voll, geschabt süsiholtz/ kleine rosinen/

ledes2loth/ftlgett/^.i2.gerst./rLtherosenchlattcr/ »edcs chalbe Hand
voll. Koche es m wastcr zu i nöjftl/ thue darzu wsen-honig/ blauviol^
safft/iedes2loth/gurgeledich damit.
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dl.35. NnumjchlaZ.
Nimm 1 schwalben-nest/ päppeln/ blau viobstöckgen, «des i Hand voll/

ibisch-wurtzel/weiß lilien-wurtzeh iedes i loth/ feige«/ dH. 6, chamillen/
sieincklee/ 1 hampffelgen/ koch und zerstoß es/ mische darunter gerstens
mehl/ geflossenen lein-saamen/bockshorn-saamen/iedesz quentgen, saff?
ran/ i scrupel/ frische butter/ 2 loth/ chamillen-öl/ süß mandeböl, «des l
loch/ schlage es warm vorne um den halß.

Das neun und dreyßigste Capitel
Von den kröpssen.

Innerlich.
1^.1. i^in trancl.
cssimm seranlum kolieltl, bechbungen/ iedes 3 Hände voll/taube nesseltt/
^^6 Hände voll, süßholtz/ aniß/ iedes ^ loth, rosinen ohne kern/i pfund/sen-
nes-blätter, 6 loth/ wilden saffran/ 4 loth/ lerchenschwamm> ii loth/ 4 ran¬
nen brunnen-wasser/ koche es aufdie helfftt/ nimm davon 6 biß 8 loch des
tages z mahl ein. ^e^.
1^.2. Ein anderer,
/^onunuireden la/H/mttcf^ap.^. ^.7. emeM/ana/und wenn sie offen
^sind, wasche sie damit aus.
d?.3- ^in anderer.
(V>immaschevon!öschivavier,aschevonmeerschwamm/asche von rosen-
^^schwämmgen/iedes 2 loth/ binde sie in ein tuch / hencke es in 2 kannen
weissen wein/und ttincke bey abnehmendenmonden alle morgen ein glaß
voll/ wenn du zuvor vurgiret Haft. /o«^«^.
^s.4. i^ltt anderer.

laß es
^24 stunden stehen/gieß den li^uarem ab/ und gebrauche es zu deinem
ordinairen tranck. ^0^.
n>5- Sin pulver.
(>>?imm gebrannten meerfchwamm/ 6 loth/ gebrannt ftsthbeiN/ ingber, ber^
^''traM/gaUäpffel/stein/faltz/verbrannteeycr^schaaleN/iedesiloth/Nimm
davon z Wenigen mit 1 loch zucker. /^/no»,/«/.
l>i.6. L5ln anderes.
(>?imm braunwurtz/ fünffftnger^kraubrothe sieinbrech-wurtzel/ iedes z

davon alle morgen i halb quentgen mit wein ein. ^/i/<?^/.

d?.7>
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